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Terminhinweise

Freitag, 28. Februar, zirka 13 Uhr, Kleiner Sitzungssaal des Rathauses

Anlässlich der Sitzung des Aufsichtsrats der Städtisches Klinikum Mün-
chen GmbH stellt Oberbürgermeister Christian Ude gemeinsam mit dem
stellvertretenden Aufsichtsratsvorsitzenden Dominik Schirmer, dem stell-
vertretendem Lenkungskreisvorsitzenden Stadtkämmerer Dr. Ernst Wolo-
wicz und den Geschäftsführern Professor Hans-Jürgen Hennes und Fred-
dy Bergmann sowie Vertretern der Boston Consulting Group das Sanie-
rungsgutachten der Boston Consulting Group für die Städtisches Klinikum
München GmbH vor.
Achtung Redaktionen: Mit einer weiteren Pressekonferenz am Spät-
nachmittag oder Abend mit einer Berichterstattung zu den Ergebnissen
der Aufsichtsratssitzung ist zu rechnen.

Aschermittwoch, 5. März, 11.30 Uhr, Fischbrunnen

Oberbürgermeister Christian Ude, Bürgermeisterin Christine Strobl, Bür-
germeister Hep Monatzeder und Stadtkämmerer Dr. Ernst Wolowicz
nehmen zum Ende der Faschingszeit am traditionellen Geldbeutelwaschen
am Fischbrunnen teil.

Meldungen

Glückwünsche für Uschi Glas zum 70. Geburtstag

(28.2.2014) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Uschi Glas zum
bevorstehenden 70. Geburtstag: „Als Sie 1964 von Ihrer niederbayeri-
schen Heimat nach München zogen, konnten Sie sicher nicht ahnen,
dass Sie einige Jahre später mit ‚Zur Sache, Schätzchen’ bereits zum Star
des jungen deutschen Films avancieren würden. Seither sind Sie eine der
populärsten deutschen Schauspielerinnen. Vielfalt und Wandlungsfähigkeit
kennzeichnen Ihre künstlerische Arbeit.
Von Pierre Brice’ kleiner Schwester in ‚Winnetou und das Halbblut Apanat-
schi’ und der kessen Göre in den ‚Pauker’-Filmen entwickelten Sie sich
rasch zur ernsthaften Charakterdarstellerin und ‚Quotenkönigin des deut-
schen Fernsehens’. Die Produktion von ‚Anna Maria – eine Frau geht ihren
Weg’ erreichte an manchem Abend höhere Einschaltquoten als die ‚Tages-
schau’. In zahlreichen Rollen, nicht nur als ‚Anna Maria’, sondern auch als
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,Tierärztin Christine’ und als ‚Münchnerin in Hamburg’ verkörperten Sie
immer wieder starke Frauen, denen es gelingt, Familie und Karriere zu ver-
binden.
Zur Zeit können wir Sie auf der Leinwand als Burnout-gefährdete Lehrerin
in ‚Fack ju Göhte’ erleben, den bisher bereits über sechs Millionen Zu-
schauer sahen und der damit zu den erfolgreichsten deutschen Filmen der
letzten Jahre gehört. Auch hier überzeugen Sie – wie in allen Ihren Rollen –
mit vollem schauspielerischen Einsatz.
Besonders hervorheben möchte ich Ihr vielseitiges soziales Engagement,
ob als Schirmherrin der Patientenschutzorganisation ‚Deutsche Hospiz
Stiftung’, im Vorstand des Vereins ‚brotZeit’ e. V., der Schulfrühstücke für
Grundschulkinder sponsert, oder als Unterstützerin der Deutschen Kno-
chenmarkspenderdatei.
Wie sehr ich dieses soziale Engagement schätze, konnte ich Ihnen ja bei
Ihrer letzten Präsentation von ‚brotZeit’ bei der Stadtsparkasse mitteilen.
Ich wünsche Ihnen für die kommenden Jahre viel Glück und Erfolg bei
Ihren Projekten auf der Bühne oder vor der Kamera sowie Gesundheit
und persönliches Wohlergehen.“

Stadt vergibt Erbbaurecht für „Dominik-Brunner-Haus“

(28.2.2014) Im Herbst 2015 soll im Stadtbezirk Ramersdorf – Perlach das
„Dominik-Brunner-Haus der Johanniter“ für die Betreuung sozial benach-
teiligter Kinder eröffnen. Das dafür nötige Grundstück stellt die Stadt Mün-
chen der Dominik-Brunner-Stiftung in Erbpacht zur Verfügung. Dies hat
Kommunalreferent Axel Markwardt am 6. Februar beantragt und der zu-
ständige Kommunalausschuss ist dem Vorschlag einstimmig gefolgt. Ge-
stern Abend wurde das Projekt „Dominik-Brunner-Haus der Johanniter“
nun der Öffentlichkeit vorgestellt.
Der Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. betreibt seit 2009 ein Kinder-und Jugend-
haus auf einem städtischen Grundstück an der Görzer Straße 117 in Ra-
mersdorf-Perlach. Aus diesem Grund haben sich die Dominik-Brunner-Stif-
tung und der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. zusammengeschlossen, um ge-
meinsam eine Erweiterung der bestehenden Einrichtung zu realisieren. Die
in Rede stehende, zirka 100 Quadratmeter große Fläche, die direkt an das
bestehende städtische Kinder- und Jugendhaus in der Görzerstraße 115
angrenzt, gehört ebenfalls der Landeshauptstadt München und wird vom
Kommunalreferat verwaltet.
Die Dominik-Brunner-Stiftung möchte den geplanten Erweiterungsbau aus
Stiftungsmitteln finanzieren; dem Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. soll der Be-
trieb der Einrichtung übertragen werden. Da der Neubau mit erheblichen
Investitionen verbunden ist und langfristig betrieben werden soll, werden
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die betroffenen Grundstücksflächen im Erbbaurecht an die Dominik-Brun-
ner-Stiftung vergeben.
Der zwischen dem Kommunalreferat und der Dominik-Brunner-Stiftung
vereinbarte Erbbaurechtsvertrag wird auf die Dauer von 50 Jahren ge-
schlossen. Weiter kann die Stiftung das Erbbaurecht zwei mal um jeweils
zehn Jahre verlängern. Damit ergäbe sich eine Gesamtlaufzeit von 70
Jahren.
Zusätzlich kann die Stiftung innerhalb der nächsten zehn Jahre entschei-
den, ob sie das Erbbaurecht auf die angrenzende Fläche des bisherigen
städtischen Kinderhauses erweitern möchte, was zusätzlich rund 1.200
Quadratmeter Fläche ergäbe.
Insgesamt erhält die Stiftung das Grundstück zu einem Erbbauzins, der
auf einer Gemeinbedarfsnutzung basiert. Dies ist möglich, weil der Stif-
tungszweck eine soziale, gemeinwohlorientierte Nutzung der Fläche ohne
Gewinnerzielungsabsicht nach den Vorgaben der Stadt München vorsieht.
„Die Stadt ist in der Regel verpflichtet, die Vergabe ihrer Grundstücke im
Erbbaurecht öffentlich und gegen Höchstgebot auszuschreiben. Dies ist
hier nicht so, denn die Dominik-Brunner-Stiftung und der Johanniter- Unfall-
Hilfe e.V. übernehmen mit der geplanten Errichtung beziehungsweise dem
Betrieb der Kinder-und Jugendeinrichtung an der Görzer Straße eine
Pflichtaufgabe der Stadt gemäß des Bayerischen Kinderbildungs- und
-betreuungsgesetzes,“ erläuterte Kommunalreferent Axel Markwardt. Ent-
gegen der sonst üblichen Vorgehensweise, beabsichtigt die Stadt hier des-
halb nicht, eine eigene Kinderbetreuungseinrichtung zu errichten, sondern
ist dem Angebot der Dominik-Brunner-Stiftung und des Johanniter-Unfall-
Hilfe e.V. zur Schaffung der Plätze gefolgt, da diese Betreuungsplätze im
Stadtviertel dringend benötigt werden. Zudem wird die Stadt entlastet,
weil die Stiftung auch keine sonst allgemein üblichen Investitionskostenzu-
schüsse für den Bau in Anspruch nehmen will. Damit wird einer weiteren
äußerst sinnvollen und wichtigen soziale Infrastrukturmaßnahme der
Stadt in Zusammenarbeit mit einer gemeinnützigen Stiftung, eine solide
und langfristige Grundlage gegeben“, so Kommunareferent Axel Mark-
wardt.

Städtischer Jahresbericht erschienen

(28.2.2014) Die wichtigsten Ereignisse der Münchner Stadtpolitik sind im
städtischen Jahresbericht 2013 mit Jahresvorschau 2014 zusammenge-
stellt. Bildung, Bürgerentscheide und Wahlen, Bürgerservice, Gesundheit
und Umwelt, Kultur und Veranstaltungen, Personal, Organisation und IT,
Sicherheit und Ordnung, Soziales, Sport und Freizeit, Stadtentwicklung und
Wohnen, Stadtfinanzen, Verkehr, Wirtschaft sowie Gedenken heißen die
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Themengebiete des Jahresrückblicks 2013, der auch eine Übersicht über
die städtischen Preisverleihungen und Ehrungen enthält. Für den schnellen
Überblick über die wesentlichen Ereignisse gibt es einen chronologischen
Abriss 2013, und in seiner Vorschau stellt Oberbürgermeister Christian
Ude die wichtigsten Themen, Projekte und Entscheidungen für das Jahr
2014 vor.
Der Jahresbericht ist nach dem Abschluss der Malerarbeiten in der Stadt-
Information im Rathaus ab Donnerstag, 6. März, kostenlos erhältlich und
kann unter www.muenchen.de/rathaus/Stadtpolitik/Jahresbericht als PDF-
Datei heruntergeladen werden.

Info-Stellen im Rathaus wegen Malerarbeiten geschlossen

(28.2.2014) Die Stadt-Information im Rathaus mit der Touristeninformation
und der Verkaufsstelle von München Ticket bleibt am Rosenmontag und
Faschingsdienstag, 3. und 4. März, wegen Malerarbeiten geschlossen.
Touristeninformation und München Ticket haben ab Aschermittwoch,
5. März, wieder regulär geöffnet. Die Stadt-Information bleibt auch am
Aschermittwoch noch geschlossen. Sie nimmt am Donnerstag, 6. März,
wieder den regulären Betrieb auf.

Umfrage zum Münchner Mietspiegel 2015 läuft noch bis Ende April

(28.2.2014) Bereits 1.000 Münchner Mieterinnen und Mieter haben an der
diesjährigen Umfrage zum kommenden Mietspiegel für München teilge-
nommen. Etwa ein Drittel der Interviews, die für die Erstellung eines wis-
senschaftlich qualifizierten Mietspiegels notwendig sind, wurden damit
bereits geführt. Noch bis Ende April 2014 setzt das Umfrageinstitut TNS
Infratest im Auftrag der Landeshauptstadt München die Interviews der
Mieterinnen und Mieter fort, um Informationen für den neuen Mietspiegel
zu sammeln. Bevor die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von TNS Infratest
einen persönlichen Interview-Termin vereinbaren, wird telefonisch in einem
Kontaktinterview ermittelt, ob die Wohnung für die Aufnahme in den Miet-
spiegel in Frage kommt. Bei der Erstellung eines Mietspiegels dürfen
grundsätzlich nur frei finanzierte Wohnungen erfasst werden, öffentlich ge-
förderte Wohnungen hingegen dürfen nicht berücksichtigt werden. Der
Mietspiegel verschafft einen aktuellen und zuverlässigen Überblick über
die ortsübliche Miete im sehr vielschichtigen Münchner Wohnungsmarkt.
Mit Hilfe des Mietspiegels lässt sich die angemessene Miete sowohl für
das durchschnittlich eingerichtete Ein-Zimmer-Appartement als auch für
die gut ausgestattete 120-Quadratmeter-Wohnung bestimmen.
Der Mietspiegel setzt den Rahmen für Mieterhöhungen und hilft, unnöti-
gen Streit zwischen den Mietparteien zu vermeiden.

http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtpolitik/Jahresbericht
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Vor kurzem hat zudem eine schriftliche Befragung der Vermieterinnen und
Vermieter von Münchner Wohnungen begonnen: Hier geht es vor allem
um die Erfassung der energetischen Ausstattung der Mietwohnungen.
Insgesamt 1.500 Antworten von Vermieterseite werden benötigt, um zu
aussagekräftigen Ergebnissen für den Mietspiegel zu gelangen.
Das Sozialreferat der Landeshauptstadt München appelliert an die Mieter-
schaft wie auch an die Vermieterinnen und Vermieter, sich so rege wie bis-
her an der Umfrage zum neuen Mietspiegel zu beteiligen. Nur bei einer
weiterhin hohen Teilnahmebereitschaft kann das Ziel, einen repräsenta-
tiven und wissenschaftlich qualifizierten Mietspiegel zu erstellen, erreicht
werden.
In einer Stadt mit einem äußerst vielfältigen und sehr angespannten Woh-
nungsmarkt bleibt der Mietspiegel unverzichtbar.

Erziehungskräfte gesucht: Schnuppern in Münchner Kitas

(28.2.2014) Das Referat für Bildung und Sport lädt pädagogische Fachkräf-
te, die sich für eine Beschäftigung in den städtischen Kitas interessieren,
zu einem Schnupperwochenende ein:  am Freitag, 14. März, und Samstag,
15. März, stellt sich die Stadt als Arbeitgeberin vor und informiert über die
pädagogische Arbeit in den städtischen Kinderkrippen, Kindergärten, Hor-
ten, Häusern für Kinder, Tagesheimen sowie Kinder- und Jugendheimen.
Weitere Themen sind das Bewerbungsverfahren, die Chancen der Fort-
und Weiterbildung sowie Personalentwicklung. Um den Besucherinnen und
Besuchern einen Eindruck von der praktischen Arbeitssituation vor Ort zu
geben, steht am Samstag ein Besuch der städtischen Kindertagesstätte
in der Klenzestraße 46a und der Heilpädagogischen Tagesstätte Klenze-
straße 27 auf dem Programm.
Weitere Informationen zur Anmeldung sowie zum Ablauf des Schnupper-
wochenendes sind im Internet unter www.muenchen.de/bildung-und-sport
abrufbar oder telefonisch bei der Hotline 2 33-8 40 99 erhältlich.
Bewerberinnen und Bewerber können die Gelegenheit auch für ein Vorstel-
lungsgespräch nutzen. In diesem Fall müssen die Bewerbungsunterlagen
vorab per E-Mail unter bewerbung.kita@muenchen.de eingegangen sein.
Die Landeshauptstadt München ist Trägerin von rund 400 Kindertages-
einrichtungen und Tagesheimen und bietet Arbeitsplätze in Kinderkrippen,
Kindergärten, Horten, Häusern für Kinder und Tagesheimen. In den städti-
schen Kitas arbeiten mehr als 2.700 Erzieherinnen und Erzieher, 1.500 Kin-
derpflegerinnen und -pfleger sowie insgesamt mehr als 100 Sozialpädago-
ginnen und Sozialpädagogen, Heilpädagoginnen und Heilpädagogen sowie
Kindheitspädagoginnen und Kindheitspädagogen.
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Arbeitslosenzahlen im Februar

(28.2.2014) Im Agenturbezirk München ist die Zahl der Arbeitslosen im
Februar leicht gesunken. 48.558 Personen waren arbeitslos, 419 weniger
als im Vormonat. Die Arbeitslosenquote (alle Erwerbspersonen) blieb un-
verändert bei 5,2 Prozent.
Bayern:

Die Zahl der Arbeitslosen ist im Februar geringfügig zurückgegangen. Ins-
gesamt waren 303.851 Personen arbeitslos gemeldet, 687 weniger als im
Januar. Die Arbeitslosenquote stagnierte bei 4,4 Prozent.
Bund:

Die Arbeitslosigkeit hat von Januar auf Februar um rund 2.000 auf 3,138
Millionen leicht zugenommen. In Westdeutschland waren 2,210 Millionen
(6,4 Prozent), in Ostdeutschland 927.706 Personen (11,0 Prozent) arbeits-
los. Die Arbeitslosenquote blieb konstant bei 7,3 Prozent.

KVR-Öffnungszeiten am Faschingsdienstag

(28.2.2014) Alle Dienststellen des Kreisverwaltungsreferates, also auch
die Bürgerbüro-Außenstellen sowie die Kfz-Zulassungs- und Fahrerlaubnis-
behörde, sind am Faschingsdienstag, 4. März, in der Zeit von 8.30 bis
10.30 Uhr für die Bürgerinnen und Bürger geöffnet. Das Abholen und Be-
antragen von Briefwahlunterlagen ist jedoch von 8.30 bis 12 Uhr in der
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Wartezone 1 des Bürgerbüros, Ruppertstraße 19, und in den Wahlbüros
der fünf Bezirksinspektionen möglich.
Weitere Informationen zum Serviceangebot sowie zu den Öffnungszeiten
im Kreisverwaltungsreferat sind unter www.kvr-muenchen.de erhältlich.

Broschüre „Sporthighlights 2014 – Veranstaltungen in München“

(28.2.2014) Das Referat für Bildung und Sport gibt dieses Jahr erstmals
die Broschüre „Sporthighlights 2014 – Veranstaltungen in München“ her-
aus. Sie enthält eine Übersicht der sportlichen Höhepunkte. Auf dem Pro-
gramm stehen wieder Events wie der Stabhoch- und Weitsprungwettbe-
werb Jump & Fly München, die Elektrorollstuhlhockey-Weltmeisterschaft
und das „M-net Münchner Sportfestival“. Enthalten ist außerdem ein bebil-
derter Veranstaltungskalender, der den Bürgerinnen und Bürgern eine de-
taillierte Gesamtübersicht über alle Sportveranstaltungen im Bereich des
Spitzen- und Breitensports 2014 gibt.
Die Broschüre „Sporthighlights 2014 – Veranstaltungen in München“ ist
kostenlos nach dem Abschluss der Malerarbeiten in der Stadt-Information
im Rathaus ab Donnerstag, 6. März, und an der Infothek des Referates
für Bildung und Sport, Bayerstraße 28, erhältlich sowie als PDF im
Internet unter www.sport-muenchen.de (Weitere Informationen) abrufbar.

Kranzniederlegung im Nordfriedhof

(28.2.2014) Zum 25. Todestag von Hans-Reinhard Müller, Intendant, Regis-
seur und Schauspieler, legt die Landeshauptstadt am Aschermittwoch,
5. März, an seiner Grabstätte 126-A-30 im Nordfriedhof einen Kranz mit
Stadtschleife nieder.
Hans-Reinhard Müller wurde am 15. Januar 1922 in Nürnberg geboren.
Müller war Direktor der Otto-Falckenberg-Schule und wurde 1973 als
Nachfolger von August Everding Intendant der Münchner Kammerspiele.
Als Schauspieler wurde er durch seine Rolle als Seniorchef in der Serie
„Die Wiesingers“ bekannt. 1983 erhielt er die Goldene Ehrenmünze der
Landeshauptstadt München. Hans-Reinhard Müller starb am 5. März
1989.

Der Erste Weltkrieg: Veranstaltungen der MVHS zum 100. Jahrestag

(28.2.2014) Wie konnte es dazu kommen? Und was kann man daraus ler-
nen? Diese Fragen – häufig gestellt mit Blick auf den Zweiten Weltkrieg –
stellen sich gleichermaßen für den ersten globalen Krieg des 20. Jahrhun-
derts.
Die Vorbereitungen auf den 100. Jahrestag des Ausbruchs des Ersten
Weltkrieges werden von der Münchner Volkshochschule (MVHS)  mit ei-

http://www.kvr-muenchen.de
http://www.sport-muenchen.de
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nem umfangreichen Programmangebot begleitet. Vorträge, Gespräche
und eine Ausstellung beleuchten Vorgeschichte und Verlauf des Krieges
sowie Kriegserfahrungen und deren literarische Verarbeitungen.
Bereits am 4. März beginnt im Gasteig eine fünfteilige Vortragsreihe mit
dem Historiker Stefan Winter, in der die politische Situation und außenpoli-
tische Ambitionen der europäischen Großmächte in den Vorkriegsjahrzehn-
ten behandelt werden (Kursnummer BG 305E).
Im Juli behandelt ein Wochenendseminar in Haus Buchenried, dem Semi-
narhaus der Münchner Volkshochschule am Starnberger See, die Gesamt-
geschichte des Ersten Weltkrieges. Ausgehend von der viel diskutierten
These des Historikers Christopher Clark, wonach die europäischen Groß-
mächte schlafwandelnd in die Katastrophe gezogen seien, wird Gerd Mo-
dert mit Tondokumenten und Filmmaterial den Blick auf die Akteure in den
Palästen, Hauptquartieren, Schützengräben, Kriegslazaretten und an der
Heimatfront richten (11. bis 13. Juli, Kursnummer).
Sarajevo war Schauplatz der Ermordung des österreichischen Thronfolgers
im Sommer 1914 und Schlüsselstadt des Krieges der 1990-er Jahre. Der
Journalist und Südosteuropa-Experte Norbert Mappes-Niedeck und der
bosnische Autor Miljenko Jergoviæ loten im Gespräch die dramatische
Historie des Balkans im 20. Jahrhundert aus. Der Abend ist ein Beitrag
zum Festival „Šta ima!? Literatur, Kunst und Kultur aus Sarajevo und Ex-
Jugoslawien“, der MVHS und Münchner Stadtbibliothek (26. März, Kurs-
nummer EG 4E).
Ein besonderes Augenmerk gilt den literarischen Chronisten und Beobach-
tern des Krieges.
Erich Maria Remarque mit „Im Westen nichts Neues“ (1929) und Ernst
Jünger mit „In Stahlgewittern“ (1920) stehen für zwei diametral gegen-
sätzliche Perspektiven auf den Krieg. Ihnen ist ein Vortrag im Gasteig ge-
widmet (19. Mai, Kursnummer EG 125E).
Der tschechische Autor Jaroslav Hašek, Vater des berühmten braven Sol-
daten Schwejk, steht im Mittelpunkt eines Wochenendseminars am Starn-
berger See (23. bis 25. Mai, Kursnummer TT 2630).
Das Programm wird von der Ausstellung „Diktatur und Demokratie im
Zeitalter der Extreme. Streiflichter auf die Geschichte Europas im 20. Jahr-
hundert“ begleitet. Die Ausstellung zeigt vom 3. Närz bis zum 15. Mai in
der MVHS, Lindwurmstraße 127, Rückgebäude, 3. Obergeschoss, 190 Fo-
tos aus zahlreichen europäischen Archiven und wurde vom Münchner In-
stitut für Zeitgeschichte und der Bundesstiftung Aufarbeitung entwickelt.
Weitere Infos unter Telefon 4 80 06-62 20, siehe auch unter www.mvhs.de
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Abendführung in der Ausstellung „M.T. Wetzlar“

(28.2.2014) Kurator Dr. Florian Dering führt am Mittwoch, 5. März, um
18 Uhr durch die Ausstellung „M.T. Wetzlar. Silberschmiede in München,
gegründet 1875 – arisiert 1938“ im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-
Platz 1. 200 Exponate, gefertigt in der Werkstatt von M. T. Wetzlar, belegen
das hohe handwerkliche Können, das in der Führung an ausgewählten
Stücken erklärt wird. Zudem geht es um den Prozess der Arisierung im
Jahr 1938 und die damit verbundenen Folgen für die jüdische Familie
Wetzlar. Treffpunkt ist im Foyer. Der Museumseintritt kostet 7 Euro, er-
mäßigt 3,50 Euro. Die Führung ist frei.
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Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Ingo Mittermaier, Alexander Reissl und 
Heide Rieke (SPD) 
 
Sachstand der standardisierten Bewertung zur Verlängerung der  

U5 darstellen 
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Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Ingo Mittermaier, Alexander Reissl und 
Heide Rieke (SPD) 
 
Kein genereller Rückbau von Radlwegen 

Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Ingo Mittermaier, Alexander Reissl und 
Heide Rieke (SPD) 
 
Münchner Frauenkonferenz 

Antrag Stadträtinnen Ulrike Boesser, Verena Dietl, Bettina Messinger, 
Monika Renner, Irene Schmitt, Dr. Inci Sieber, Birgit Volk und Beatrix  
Zurek (SPD) 
 
Wann wird Münchens Messeturm wieder leuchten? 

Anfrage Stadträte Dr. Georg Kronawitter und Hans Podiuk (CSU) 
 
Container für alte Handys und Tablets an zentralen Stellen aufstel- 

len 

Antrag Stadtrat Marian Offman (CSU) 
 
Radverkehrbeauftragte/r für München 

Antrag Stadtrats-Mitglieder Paul Bickelbacher, Herbert Danner und  
Sabine Nallinger (Bündnis 90/Die Grünen) 
 
 

 

 
Impressum: Die presserechtliche Verantwortung für Anträge und Anfragen von Stadtratsmitgliedern der SPD trägt: Alexander Reissl; CSU: Josef 
Schmid; Bündnis 90/Die Grünen: Dr. Florian Roth; Rosa Liste: Thomas Niederbühl; FDP: Dr. Michael Mattar; Die Linke: Brigitte Wolf; ÖDP: 
Tobias Ruff; Freie Wähler: Johann Altmann; Bayernpartei: Richard Progl; BIA: Karl Richter.  
Alle: Rathaus, 80313 München; Druck: Stadtkanzlei   



Zusätzliche Potentiale für den Radverkehr im urbanen Raum 

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Paul Bickelbacher, Herbert Danner und  
Sabine Nallinger (Bündnis 90/Die Grünen) 
 
Fortführung des Projekts: Kunst mit Kindern im Krankenhaus 

Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Jörg Hoffmann, Dr. Michael Mattar,  
Gabriele Neff und Christa Stock (FDP) 
 
Vergibt die Stadt befristete Arbeitsverträge? 

Anfrage Stadtrat Orhan Akman (Die Linke) 
 
Freiberufliche Hebammen in München – Stehen sie vor dem Aus? 

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Johann Altmann, Dr. Otto Bertermann,  
Ursula Sabathil (Freie Wähler), Stadtrat Tobias Ruff (ÖDP) und Stadtrat  
Richard Progl (Bayernpartei) 
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Herrn 
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
                                                                                         München, den 28.02.2014

Radverkehrbeauftragte/r für München

Antrag

Es wird eine Stelle für eine(n) Radverkehrbeauftragten(n) geschaffen. Sie/er dient in 
allen Radverkehrsfragen als AnsprechpartnerIn für Bürgerinnen und Bürger sowie 
für Behörden, Presse, Fachdelegationen und -gremien. Sie/er koordiniert alle 
Aufgaben im Interesse der Förderung des Radverkehrs nach außen und innen und 
wird möglichst bei der Stadtspitze (OB oder Bürgermeisterbüro) angesiedelt.

Begründung: 

Im Gegensatz zu anderen radverkehrsfreundlichen Städten gibt es in München bislang 
keine zentrale Anlaufstelle für Radverkehrsfragen. Eine solche wäre vorteilhaft, weil die 
fachliche Betreuung und Bearbeitung des Radverkehrs auf mehrere städtische Referate 
verteilt ist. Die dort zuständigen MitarbeiterInnen tauschen sich zwar regelmäßig 
untereinander aus und arbeiten gut zusammen, aber der bi- und multilaterale 
Abstimmungsbedarf auf Sachbearbeitungsebene und über die Referatshierarchien hinweg 
führt häufig zu zeitlichen Verzögerungen. Um die Abstimmung der Referate zu 
beschleunigen, sollte die Stelle möglichst außerhalb der Referate angesiedelt sein.

Vor allem für Externe (sind Bürger und Fachleute) ist es schwierig in Radverkehrsfragen 
den/die richtige(n) AnsprechpartnerIn zu finden. Dies betrifft zunächst die Bürgerinnen und 
Bürger, für die bisher ein zentrales Beschwerdemanagement fehlt. Die zunehmenden 
Rückmeldungen, Anregungen und Beschwerden zur Radverkehrssituation schlagen an 
den unterschiedlichsten Stellen auf und müssen derzeit mit großem Aufwand von den 
verschiedenen SachbearbeiterInnen untereinander abgestimmt werden. Außerdem häufen 
sich die Anfragen von Fachdelegationen und Presse aus dem In- und Ausland und die 
stark gestiegene Zahl von Einladungen zu nationalen und internationalen Fachgremien 
und Konferenzen zum Thema Radverkehr, weil München in der Radverkehrsförderung in 
den letzten Jahren nationale und internationale Beachtung gewonnen hat.

Ganz konkret fordert auch der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club (ADFC) München in 
seinen „Forderungen an eine Nachhaltige Verkehrspolitik - Wohin radelt München?“ die 
Schaffung einer zentralen Anlaufstelle für Radverkehrsfragen. Eine zentrale Anlaufstelle 
für Radverkehrsfragen ist zudem Pflichtkriterium für Mitgliedskommunen der Arbeitsge-
meinschaft fahrradfreundlicher Kommunen in Bayern e.V. (AGFK). 

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



München ist Gründungsmitglied der AGFK Bayern, die nach dem Vorbild der 
Arbeitsgemeinschaft fahrrad- und fußgängerfreundlicher Städte (AGFS) in Nordrhein-
Westfalen 2013 gegründet wurde, u.a. um die landesweite Kooperation sowie gemeinsam 
eine bessere Verhandlungsposition gegenüber übergeordneten Behörden oder 
Institutionen wie z.B. der DB AG in Radverkehrsfragen zu ermöglichen.

Um das AGFK-Pflichtkriterium einer zentralen Anlaufstelle für Radverkehrsfragen zu 
erfüllen, wurde aktuell eine Mitarbeiterin aus dem Büro des 3. Bürgermeisters 
kommissarisch mit den Aufgaben der/des Radverkehrsbeauftragten betraut. Eine Vielzahl 
an Anfragen und Aufgaben belegen, dass dauerhaft eine solche Stelle eingerichtet werden 
sollte.

Der oder die Radverkehrsbeauftragte sollte neben der Funktion als Anlaufstelle an allen 
städtischen Arbeitskreisen zum Thema Radverkehr teilnehmen, den Lenkungskreis Rad-
verkehr vorbereiten und ggf. in Vertretung der Stadtspitze leiten sowie die Abstimmung mit 
den Umlandgemeinden in Radverkehrsfragen koordinieren. Eine weitere wichtige Aufgabe 
wäre die Erarbeitung eines Vorschlags für ein Beschwerdemanagement in Form einer 
Internetplattform und deren Weiterentwicklung und Pflege.

Fraktion Die Grünen-rosa liste
Initiative:
Paul Bickelbacher
Sabine Nallinger
Herbert Danner
Mitglieder des Stadtrates

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de
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. . . mit Links für ein solidarisches München: offene Liste der  LINKEN  im Stadtrat Seite 1 von 2

Bei der Stadt München werden immer wieder befristete Stellen besetzt. Laut den bisherigen 
Aussagen der Stadt erhalten die Beschäftigten trotz befristeter Stelle einen unbefristeten 
Arbeitsvertrag und bekommen im Anschluss an die befristete Stelle einen anderen Arbeitsplatz. Mit 
dieser Aussage hat sich die Stadt München gegenüber dem Stadtrat und auch der 
Stadtgesellschaft als verantwortungsvolle und soziale Arbeitgeberin präsentiert.

In einer Debatte im Kreisverwaltungsausschuss hat sich nun herausgestellt, dass nicht nur die 
Stellen, sondern auch die Arbeitsverhältnisse befristet sind. 

Vor diesem Hintergrund stelle ich die folgenden Fragen: 

1. Trifft es zu, dass die Beschäftigten, die für eine befristete Stelle eingestellt werden, einen 
unbefristeten Arbeitsvertrag mit der Stadt München erhalten?

2. Wenn nein, wie viele Beschäftigte, die für eine befristete Stelle eingestellt wurden, erhielten 
seit 2011 nur einen befristeten Arbeitsvertrag? (Bitte nach Referaten tabellarisch auflisten) 

3. Warum erhielten diese Beschäftigten keinen unbefristeten Arbeitsvertrag? 

4. Warum hat die Stadt München dem Stadtrat diese Information vorenthalten bzw. sogar 
falsche Aussagen getroffen?

Orhan Akman                         
Stadtrat der LINKEN.                         

Stadtrat:  Orhan Akman•  

Mitarbeiterin:  Maren Ulbrich 

E-Mail:     info@dielinke-muenchen-stadtrat.de 

Homepage: http://www.dielinke-muenchen-stadtrat.de

DIE LINKE im Stadtrat, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München

An
Oberbürgermeister
Christian Ude 

Rathaus
Marienplatz 8 
80331 München 

Orhan Akman 

 Ehrenamtlicher Stadtrat 

DIE LINKE

offene Liste im Stadtrat 

Rathaus, Marienplatz 8 

80331 München 

Tel:  089 - 233 - 2 52 35 

Fax: 089 - 233 - 2 81 08

München, den 28. Februar 2014 

Anfrage: Vergibt die Stadt befristete Arbeitsverträge?
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Die Narren sind los:
Faschingsparty im Cosimawellenbad

(28.2.2014) Am Rosenmontag und Faschingsdienstag gehört
das Cosimawellenbad bade- und tanzwütigen Seebären,
Clowns und Prinzessinnen. Masken sind nicht nur erlaubt,
sondern sogar erwünscht. Einzige Voraussetzung beim 
Schminken: Die Farbe muss wasserfest sein.

Wellenbetrieb ist immer zur vollen Stunde. Von 12 bis 21 Uhr 
heizt zusätzlich ein DJ den Badegästen mit Musik ein. Das 
Programm für die Kleinen bietet witzige Wettbewerbe mit 
Animation, Piratenrennen und Poolnudel-Rallye. Für die 
Größeren gibt’s Wassergymnastik, die es in sich hat, sowie 
Wasserspiele und -tänze. Und für alle findet zwischen 15 und 
16 Uhr eine Meerjungfrauen-Schwimm-Vorführung statt.

Die Faschingsfeier ist bis auf den regulären Eintrittspreis 
kostenlos. Das Cosimawellenbad hat auch an beiden Fa-
schingstagen von 7.30 bis 23 Uhr geöffnet.

Cosimawellenbad, Cosimastraße 5; Anfahrt: U4, StadtBus 
185/187 „Arabellapark“; Tram 16/18, MetroBus 59, StadtBus 
154/184/189 „Cosimabad“

Die Öffnungszeiten der anderen Hallenbäder:
Olympia-Schwimmhalle 7 bis 23 Uhr
Dante-Winter-Warmfreibad, Michaelibad, Müller'sches 
Volksbad, Nordbad, Südbad, Westbad 7.30 bis 23 Uhr
Bad Giesing-Harlaching – Rosenmontag 8 bis 18 Uhr
                                       – Faschingsdienstag 8 bis 21 Uhr
Bad Forstenrieder Park – Rosenmontag 8 bis 18 Uhr
                                       – Faschingsdienstag 8 bis 22 Uhr

Alle Informationen zu Öffnungszeiten und Veranstaltungen in 
den M-Bädern gibt es im Internet: www.swm.de.
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„Intensiv – das Gesundheitsmagazin“ 
am Samstag zum Thema Darmkrebs 
 
Erstausstrahlung: Samstag, 1. März, 19.30 Uhr  
Wiederholungen: mittwochs, 17.30 Uhr und samstags, 19.30 Uhr 
jeweils auf münchen.tv 
 
 
München, 27. Februar 2014. Passend zum Darmkrebsmonat März widmet sich 
auch die nächste Ausgabe der Gesundheitssendung „Intensiv“ diesem Thema. Zu 
Gast im Studio sprechen Prof. Dr. Wolfgang Schepp und Prof. Dr. Ayman Agha vom 
Darmkrebszentrum am Klinikum Bogenhausen über Präventionsmaßnahmen und 
Behandlungsmethoden. Darüber hinaus ist Fußballlegende Paul Breitner als 
prominenter Gesprächspartner dabei. Gemeinsam mit seiner Frau Hildegard kämpft 
er für die Darmkrebs-Vorsorge. Beide sind zudem die neuen Gesichter der Felix-
Burda-Stiftung, die den Darmkrebsmonat März vor 13 Jahren ins Leben gerufen hat. 
 
„Intensiv – Das Gesundheitsmagazin“ läuft am Samstag, 1. März, um 19.30 Uhr auf 
München TV. Wiederholt wird die Sendung jeweils mittwochs um 17.30 Uhr und 
samstags um 19.30 Uhr. 
 
Die bisherigen Folgen zu den Themen Notfallmedizin, Herz, Schlaganfall sowie 
Lunge sind online über den Youtube-Kanal der städtischen Kliniken unter 
www.youtube.com/KlinikumMuenchen abrufbar.  
 
 
Das Städtische Klinikum München versorgt mit seinen fünf Standorten Bogenhausen, Harlaching, 
Neuperlach, Schwabing und der dermatologischen Fachklinik an der Thalkirchner Straße jährlich rund 
160.000 Menschen, davon etwa 90 Prozent vollstationär. Der Klinikverbund verfügt über mehr als 3.600 
Betten sowie teilstationäre Behandlungsplätze. Gut 80 Prozent der etwa 8.000 Beschäftigten aus über 80 
Ländern sind im ärztlichen oder pflegerischen Bereich tätig. 
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Pressemitteilung 
 
Närrische Zeiten beim Blutspendedienst 
 
München, 28. Februar 2014 
 
 
Der Blutspendedienst München hat auch am Rosenmontag und 
Faschingsdienstag geöffnet. Für alle Spender gibt es an diesen beiden 
Tagen einen Faschingskrapfen. 
 
 
Während des lustigen Faschingstreibens denkt man nicht gerade ans 
Blutspenden. Doch Blut wird auch an den tollen Tagen gebraucht. Und auch 
die moderne Medizin kann Bluttransfusionen nicht ersetzen. Schließlich kann 
jeder einmal in die Lage kommen, in der er genau darauf angewiesen ist: auf 
die lebensrettende Blutspende eines anderen Menschen. 
 
Deshalb ist der Blutspendedienst München auch während der 
Faschingsferien geöffnet und lädt alle Münchner am Rosenmontag und 
Faschingsdienstag zwischen 12 und 19 Uhr in seine Zentrale in der 
Dachauer Straße 90 ein. Als kleines Dankeschön gibt es für jeden Spender 
einen Faschingskrapfen.  
  
Blut spenden kann jeder gesunde Erwachsene im Alter von 18 bis 68 Jahren 
(Erstspender bis zum 60. Lebensjahr) der sich gesund fühlt, ausreichend 
gegessen und getrunken und einen amtlichen Lichtbildausweis dabei hat. 
 
Blutspendezeiten in der Dachauer Straße 90:   
(U1, U2, U7, Tram 20, 21, 22) 
 
Montag – Mittwoch:  12 – 19 Uhr 
Donnerstag:   13 – 20 Uhr 
Freitag:    08 – 15 Uhr 
Jeden 1. und 3. Samstag:  09 – 14 Uhr  
 
Über mobile Blutspendetermine in den Landkreisen informiert 
www.blutspendedienst-muenchen.de oder die Hotline 0800 57 57 557. 
 
Pressekontakt: 
 
Tobias Hubert, Leitung Spenderservice 
Telefon: (089) 233-37505, Telefax: (089) 233-37805 
Tobias.Hubert@klinikum-muenchen.de 
 
Blutspendedienst München 
Städtisches Klinikum München GmbH 
Dachauer Straße 90, 80335 München 
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